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Über die Autorin

Kim Barkmann wurde 1957 in Hamburg geboren, wo sie später auch Germanistik, Philosophie und Erziehungswissenschaften studierte. Ihr Studium finanzierte sie als Referentin für deutsche Sprache an der Hamburger Volkshochschule. Beide Staatsexamina absolvierte sie mit Auszeichnung. Später folgten Reisen durch Europa und Nordamerika, insbesondere durch Minnesota, wo sie enge Freundschaften zu den Ojibway-Indianern knüpfte.

Inspiriert durch die Erlebnisse ihrer Reisen absolvierte sie eine mehrjährige Ausbildung zur weisen Frau und Besprecherin. Im August 1996 verließ sie Hamburg, um im Wendland die erste Besprecherschule Deutschlands zu eröffnen. Seit 2000 lebt sie unter der Bezeichnung De Wise Fru (Niederdeutsch für die weise Frau) in ihrem eigenen Seminarhaus in der Altmark, wo sie ihrer Tätigkeit als weise Frau, Besprecherin und Schamanin nachgeht. Die Arbeit von De Wise Fru gilt als wegweisend für den europäischen Schamanismus.
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Vorwort oder Gespräche mit De Wise Fru

von Jana Petersen

Es sind nun schon mehr als acht Jahre vergangen, seitdem ich Kim Barkmann zum ersten Mal begegnet bin. Ich verbrachte ein intensives Oktoberwochenende bei ihr. Gemeinsam mit meinem Verlobten, meinem Baby und meiner besten Freundin (der Nichte von De Wise Fru) waren wir in dieses große, alte Bauernhaus in Sachsen-Anhalt gefahren, um unser Hochzeitsritual zu planen. Als Tochter atheistischer Eltern empfand ich keine Nähe zur Kirche. Ich entwickelte jedoch schon früh ein großes Interesse an den alten Wegen, an Naturkräften, ich suchte die Nähe zum Göttlichen bei Mutter Erde und beim Mond. Für meine Hochzeit wünschte ich mir nun eine Zeremonie, die diesem meinem Glauben gerecht würde.

Mir war damals natürlich nicht klar, dass dieses Wochenende der erste Schritt auf dem Pfad zu mir selbst, zu Kraft, zu Bewusstsein und Weisheit war. Doch von diesem Tag an führte ich viele Gespräche mit Kim, sehr ähnlich wie jenes über die Liebe in diesem Buch.

Schon an diesem Wochenende entschied ich mich, eine Ausbildung bei De Wise Fru zu beginnen; so wurde ich noch vor unserer Hochzeit zur Schülerin einer weisen Frau. Ich weiß nicht ganz genau, was es war, aber ich spürte, nein ich wusste, Kim ist die Lehrerin, die ich immer gesucht hatte. Ich erkannte, dass sich mir hier eine Chance bot, die ich ergreifen musste, um meinem Weg zu folgen, um mich und meine Kraft zu finden.

Durch Kim fand ich auf einmal Antworten auf Fragen, von denen mir vorher gar nicht bewusst war, dass sie in mir schlummerten.

Altes Wissen, Rituale, Heiler und Kräuter haben mich schon immer in den Bann geschlagen, ich hatte schon viel gelesen über Magie, über die vier Elemente, aber mir wurde klar, dass ich, um all dies richtig verstehen und lernen zu können, einen Lehrer brauchen würde. Ich steckte fest, ich wollte mehr Wissen, mehr Weisheit, mehr Tiefe. Eigentlich wollte ich Entwicklung, ich wollte wachsen. All dies konnte ich in den Büchern nicht finden.

Interessanterweise hatte meine beste Freundin, die ja von meiner inneren Suche wusste, mir schon des öfteren vorgeschlagen, mal zu ihrer Tante zu fahren, die sei eine weise Frau. Lange habe ich gar nicht erkannt, was sie da zu mir sagte. Ich suchte und suchte nach Antworten, nach einem Lehrer, nach etwas Besonderem. Es war unvorstellbar für mich, dass diese Weisheit so nahe liegen konnte. Ich konnte das einfach nicht glauben. Vielleicht musste ich aber auch erst etwas erwachsener werden, vielleicht war es vorher noch nicht an der Zeit. So hat es einige Jahre gedauert, bis ich diesem Hinweis Beachtung schenken konnte.

Als 23 Jahre junge Mutter war ich überfordert. Eigentlich war ich schon immer überfordert gewesen, ob mit dem Baby, in der Schule, oder im Leben. Oft hatte ich Dinge begonnen, die ich nicht zu Ende führen konnte. Ich wurde krank, es wurde mir alles zu viel. Heute weiß ich, dass meine Entscheidung zu einer Ausbildung bei De Wise Fru mich gerettet hat. Ich habe gelernt, mich selbst zu retten.

Da saßen wir also an diesem Oktoberwochenende, sprachen über Liebe und Heirat, planten eine wunderschöne Zeremonie, und zwischendurch stellte ich Fragen und ich bekam Antworten!!!

Diese Antworten waren etwas ganz besonderes. Sie hatten irgendwie mehr Gewicht als jede Antwort, die ich jemals zuvor in meinem Leben erhalten hatte. Und ich hatte schon viel gefragt. Heute weiß ich, was ich da spürte, Kim sprach die Wahrheit, Kim sprach aus ihrer Weisheit, nicht aus ihrem Wissen.

Ich spürte sofort, dass ich hier genau richtig war in diesem alten Bauernhaus. Unzählige Male kehrte ich dorthin zurück, zunächst als Schülerin, unsicher, dann mit jedem Wochenende, jedem Seminar, mehr als Tochter, mehr zu Hause, vor allem in mir.

Und auch wenn ich nun schon viel gelernt habe, und inzwischen dieses Wissen selbst weitergebe, weiß ich, wann immer sich vor mir ein Hindernis auftut, wenn ich Hilfe brauche oder Zuspruch, dann kann ich mich an Kim wenden und immer wird sie mir Antworten geben können, wie nur sie es kann. Antworten voll Wahrheit und Liebe, genauso serviert, wie ich sie brauche, um noch mehr zu mir selbst zu finden.

Ich erinnere mich an unzählige Telefonate mit schreienden Babys und Kleinkindern im Hintergrund (ja ich habe noch ein zweites bekommen . . . ), mit einer sterbenden Mutter im Nebenzimmer, die mir immer wieder halfen, einen klaren Kopf zu bewahren und auf meiner eigenen Seite zu bleiben. Wenn die Wellen des Lebens wieder über meinem Kopf zusammen schlugen, waren es die Gespräche mit Kim, die mir die Kraft gaben, mich wieder nach oben zu kämpfen und auch diese Hürde zu meistern, so dass ich weiser und gestärkter aus diesem Meer der Überforderung auftauchen konnte und nicht geschwächt und traumatisiert.

Heute bin ich Priesterin, Schamanin, Kräuterfrau, Lehrerin, Mutter, und ich gebe Bücher heraus.

Irgendwann eines Morgens habe ich bei einem Telefonat mit Kim festgestellt, dass ich erwacht war, nach mehr als sechs Jahren Arbeit an mir und meinem Bewusstsein. Ich habe immer noch Probleme und Hürden auf meinem Weg, das ist das Leben (es wäre ja sonst auch langweilig), aber ich bin mir dessen bewusst, was mit mir passiert und wie ich mich fühle; ich bin endlich kein Opfer mehr, sondern kann nun damit beginnen, mein Leben aufzuräumen und selbst in die Hand zu nehmen.

So kann ich nur jedem, der den Durst nach Weisheit verspürt, jeder, die irgendwie weiß, dass sie eine Alte Seele ist, jedem der endlich leben möchte, also Euch allen, dieses Buch zu lesen.

Gespräche mit Kim verlaufen tatsächlich oft so, wie in diesem Buch. Ich stelle eine Frage und daraus entspinnt sich ein langes Gespräch. Kim versteht es so zu antworten, dass sich einem auf einmal ganz neue Welten auftun. Plötzlich sind Lösungen da zu alten Problemen, die ich gar nicht erwähnt hatte, ich verstehe, ich fühle, ich sehe auf einmal mit anderen Augen. Ein Schleier wird gelüftet, alles wird klarer.

In diesem Buch ist es Kim gelungen, genau so ein Gespräch zu Papier zu bringen. Das Wunderbare ist, dass auch diejenigen, die nicht bei Kim im Wohnzimmer sitzen und mit ihr Kaffee trinken, durch das vorliegende Buch dieses Erlebnis haben können.

Also auch Du, wo auch immer Du gerade bist, im Zug, in der Badewanne oder in Amerika, ergreife diese Chance, dieses wunderbare Buch zu lesen, das Telefon in die Hand zu nehmen und Kim anzurufen oder sich auf die Reise zu begeben, in das große, alte, heimelige Bauernhaus, in Altensalzwedel, Sachsen-Anhalt.

Bis bald bei De Wise Fru

Jana Petersen

Die Priesterin

Wenn du De Wise Fru gern kontaktieren möchtest wende Dich an:



	De Wise Fru	

	Kim Barkmann	Tel.: 03 90 35 – 60 4 60

	In Altensalzwedel 58	E-Mail: dwf@wisewoman.de

	38486 Apenburg-Winterfeld	Web: www.wisewoman.de






Liebe Freundin, lieber Freund,

der vorliegende Dialog hat so, wie ich ihn hier aufgeschrieben habe, nicht stattgefunden. Es ist kein wirkliches Gespräch, welches ich hier führe. Wirklich sind aber all die Fragen, die in dem Dialog beantwortet werden. In diesem Gespräch erscheint es so, als gäbe es nur eine einzige Schülerin namens Lena die alle diese Fragen stellt. In Wirklichkeit waren es aber sehr viele Menschen, Schüler, Klienten, Seminarteilnehmer und Freunde, die diese Fragen zum Thema Liebe und den vielen Nebenaspekten dieses Themas hatten.

Ich habe ihre Fragen nur zu einem fortlaufenden Gespräch zusammengefasst, weil es dadurch kürzer wird, besser strukturiert und für Dich auch leichter zu lesen. Du hast mit diesem Buch gewissermaßen die Essenz des Themas. Wenn Du zu der Ansicht gelangst, es bleiben noch Fragen offen, dann kannst Dumir diese Fragen gern schriftlich stellen. Ich hoffe, es werden keine rein akademischen Fragen. Mich interessiert immer nur das, was tatsächlich auch einen Stellenwert in Deinem Leben hat. Was fehlt Dir noch, um glücklich zu sein? Was hindert Dich daran, Dein Leben voller Freude und Liebe zu leben? Wenn ich Dir auf diesem Weg weiterhelfen kann, schreibe mir ruhig. Ich werde dann aus all den interessanten Fragen, die zusammenkommen, mein nächstes Buch machen. Vielleicht wird es eine Fortsetzung von diesem Gespräch. Aber bevor wir nun gleich an den nächsten Band denken, beschäftigen wir uns erst einmal mit diesem Werk.

Ich wünsche Dir dazu ganz viel Spaß, Freude und gute Einsichten.

Deine Kim


De Wise Fru:

Schön, dass du heute zu mir gekommen bist. Du hast mir am Telefon gesagt, du hättest viele Fragen an mich, die du mir heute stellen möchtest. Um welches Thema drehen sich denn deine Fragen?

Lena:

Ich möchte gern alles über die Liebe wissen, einfach alles. Was ist Liebe? Wozu gibt es sie? Kann man sie für immer behalten? Was kann man dabei falsch machen? Worauf sollte ich achten, um keine Fehler zu machen? Was hat Liebe mit der Spiritualität zu tun? Wie geht man generell liebevoll mit den Menschen um? In der Esoterikszene wird immer davon gesprochen, dass man „die Liebe verwirklicht“, was bedeutet das? Das alles möchte ich gern wissen und noch vieles mehr. Ich weiß natürlich, dass es schon viele Bücher zu diesen Themen gibt, und einige davon habe ich auch schon gelesen, aber ich möchte einfach gern wissen, was du darüber sagst. Kannst du mir über dieses Thema Dinge erzählen, die nicht schon in allen Büchern stehen?

De Wise Fru:

Ja, ich denke schon. Es ist zwar auch aus der Perspektive der Weisheit schon über das Thema Liebe vieles geschrieben worden, aber mir fällt immer wieder auf, dass weise Menschen, Gurus oder Heilige oftmals selbst so wenig mit den täglichen Lebensproblemen zu tun haben, dass ihre Worte für uns klingen wie aus einer anderen Welt. Sie sagen dann: „Seid frei, liebet einander.“ Aber sie können auch nicht erklären, wie man das macht, wie man seine Freiheit erkennt und wie man dahin kommt, wirklich zu lieben. Genau hierin sehe ich meine Aufgabe. Ich bin eine weise Frau, aber ich bin auch ein diesseitiger Mensch. Ich kann das Bindeglied herstellen zwischen dem Wissen und der Nutzung des Wissens. Ist es das, wofür du dich interessierst?

Lena:

Ja, wenn es das wirklich gibt, wenn so was möglich ist, dann würde ich gern die Liebe verwirklichen. Und ich denke, dazu muss ich genauer Bescheid wissen.

De Wise Fru:

Gut, kein schlechter Ansatz. Aber ich kann dich schon mal warnen. Das ist ein ausuferndes Thema mit vielen Implikationen. Wir werden lange darüber reden, wenn wir erst einmal angefangen haben.

Lena:

Das wäre mir sehr recht. Können wir vorher noch ein paar kleine Fragen klären, die dabei für mich wichtig sind?

De Wise Fru:

Nur zu, worum geht es?

Lena:

Also ein wichtiger Punkt für mich ist dieser:

Ich habe so viele Fragen im Kopf. Ich möchte so viele Dinge wissen. Aber viele sagen mir, das sei gar nicht richtig, das würde mich nur behindern. Ich solle lieber glauben, statt zu verstehen. Denkst du, dass das falsch von mir ist, wenn ich immer so vieles wissen will?

De Wise Fru:

Das glaube ich absolut nicht, obwohl mir oft auffällt, dass das Bedürfnis, Fragen zu stellen und Dinge tatsächlich wissen, verstehen und durchschauen zu wollen, in vielen spirituellen Kreisen als etwas Schlechtes angesehen wird, als etwas, das dich von deiner inneren Entwicklung eher wegbringt. Für mich ist das Unsinn. Menschen, die Fragen stellen, sind Menschen, die sich für die Wahrheit interessieren. Diese Menschen sind mir die liebsten. Frage mich, was immer du willst, und ich werde sehen, ob ich auch die Antworten für dich habe.

Lena:

Man hat mir von dir erzählt, dass du die Antworten auf alle Fragen kennst. Stimmt das wirklich?

De Wise Fru:

Na, das halte ich doch für ein wenig übertrieben. Es gibt eine Menge Dinge, über die ich gar nichts sagen kann. Ich kenne allerdings die Antworten auf alle Fragen, die das Leben, die Menschen, ihr Leid, ihre Freude, ihre Probleme, ihren Alltag, ihre Wahrheit, ihre Kraft, ihre Qualität, ihre Beziehungen zu den Menschen, zu sich selber, zu Gott, zu ihrem Ego und ihrer Spiritualität betreffen. Mit anderen Worten, ich kann dir die Antworten auf alle weltlichen Fragen geben. Daher sage ich auch gern: Mein Reich ist von dieser Welt. Hier gibt es nichts, was mich verwirren kann, nichts, was ich nicht verstehe und durchschaue. Dies ist mein Stückchen von der großen universalen Wahrheitstorte, die zu servieren ich da bin.

Lena:

Wie kann denn das angehen, dass du alle diese Antworten kennst?

De Wise Fru:

Nun, zum einen, weil ich selber alle diese Fragen gestellt habe. Aber das ist nicht der eigentliche Grund. Wesentlicher ist, dass ich mein Leben lang nach der Wahrheit gesucht habe wie eine Süchtige, wie eine Verdurstende nach Wasser. Das begann schon, als ich noch ein Kind war. Damals war mir diese Suche allerdings nicht bewusst. Mir ist aber auch damals, als ich vielleicht fünf oder sechs Jahre alt war, schon aufgefallen, dass ich anders war als die Kinder um mich herum. Ich konnte es mir nur nicht erklären. Damals habe ich die Menschen um mich herum beobachtet und versucht zu verstehen. Später versuchte ich, durch Lernen zu verstehen. Aber wirklich ins Verstehen kam ich, als ich jemandem begegnete, der mir erklären konnte, dass ich nicht auf der Suche nach Antworten sei, sondern nach Wahrheit. Und Wahrheit gibt es. Sie eröffnet sich jedem Menschen, der leidenschaftlich genug zu ihr hinstrebt. Meine Leidenschaft war vermutlich kaum noch zu überbieten. Es gab praktisch nichts, was ich nicht zu tun bereit gewesen wäre, um den Zugang zu diesem Wissen zu bekommen. Ich war bereit, jede Hölle zu durchqueren, wenn es nötig sein sollte – und manchmal erschien es mir auch nötig. Und schließlich fand ich einen Weg, der mich direkt an die Quelle aller Antworten brachte. Stell es dir vor, wie ein riesiges Wasserreservoire, nur eben nicht gefüllt mit Wasser, sondern gefüllt mit allem Wissen, was die gesamte Menschheit besitzt. Aus diesem Reservoire kann ich schöpfen.

Lena:

Dann musst du aber doch alle Antworten haben, oder?

De Wise Fru:

Nein, ich kann nur über die Dinge sprechen, die ich auch verstehe. In dem Reservoire ist zum Beispiel auch das Wissen von Einstein und Newton. Aber ich habe nicht die intellektuelle Prägung, die notwendig ist, ihre Gedanken zu verstehen. Daher musst du nach den naturwissenschaftlichen Themen einen anderen fragen. Ich habe mein Tortenstück beschrieben.

Lena:

Gibt es denn noch andere Stückchen?

De Wise Fru:

Oh ja, es gibt unendlich viele. Jeder Lehrer verkörpert sein ganz eigenes Stück Wahrheit, hat seine ganz spezielle Ausrichtung und Funktion, in welcher er arbeitet.

Lena:

Wer hat dir deine Funktion gegeben, war es Gott?

De Wise Fru:

Nein, GOTT VERTEILT KEINE POSTEN. Ein jeder nimmt sich seine Aufgabe selbst.

Lena:

Was ist mit den Menschen, die behaupten, sie wären von Gott eingesetzt, um hier eine Aufgabe zu erfüllen?

De Wise Fru:

Nun, entweder meinen sie das Gleiche wie ich, drücken sich nur anders aus, oder sie wollen ihre Macht steigern, indem sie vorgeben, von einer höheren, heiligeren Instanz eingesetzt zu sein.

Gott verteilt wirklich keine Posten. Er gestattet uns aber, uns Aufgaben zu nehmen, zu denen wir uns berufen fühlen. Das ist dann im Grunde genommen das Gleiche. Ich habe mir meine Aufgabe selbst gewählt, weil ich die Berufung dazu in mir vorgefunden habe einschließlich einer ungeheuerlichen Beharrlichkeit in Richtung Wahrheit, weil ich alle dazu notwendigen Fähigkeiten besitze, mehr noch, diese Aufgabe zu erfüllen, mein höchstes Glück darstellt. Ich kann nur mein wahres Sein erfüllen, wenn ich die bin, die ich bin, und tue, was ich tue. Die Kraft, welche wir Gott nennen, unterstützt mich darin. Sie akzeptiert meinen Anspruch, weil sie ihn genau genommen erschaffen hat, als sie mich erschuf.

Lena:

Kann ich mir denn auch irgendeine Aufgabe nehmen und Gott bitten, mich zu unterstützen?

De Wise Fru:

Du kannst dir nehmen, was immer du willst. Erfolgreich sein kannst du allerdings nur im Rahmen deiner Fähigkeiten und Neigungen.

Lena:

Was heißt das?

De Wise Fru:

Wenn du deiner größten Faszination folgst, deiner innigsten Begeisterung, deinem urpersönlichsten Interesse und zugleich alles zu erlernen bereit bist, was du wissen und können musst, um dieser Faszination weiter zu folgen, dann wirst du deine Aufgabe finden. Sie ergibt sich aus dem, was dir am meisten Spaß macht, was du am besten kannst und worin du von den Menschen auch die größte Anerkennung findest. Diese Funktion liegt genau in der Mitte deiner Essenz. Finde deine Aufgabe und du hast auch dich gefunden.

Lena:

Ich würde mich sehr gern finden. Kannst du mir dabei helfen?

De Wise Fru:

Das will ich gern tun, lass uns doch einmal schauen. Was fasziniert dich im Leben am meisten?

Lena:

Die Liebe. Denkst du, dass es vielleicht eine Aufgabe geben könnte, die damit zu tun hat?

De Wise Fru:

Alle Aufgaben haben etwas mit der Liebe zu tun. Aber sage mir, was fasziniert dich so an der Liebe?

Lena:

Dieses tolle Gefühl, diese Anhebung des Bewusstseins, dieses Gefühl, die ganze Welt umarmen zu können, mit jedem Bettler auf der Straße mein ganzes Geld teilen zu wollen, in allem plötzlich nur noch das Gute und Beste zu sehen, jedem helfen zu wollen und das alles nur, weil ich verliebt bin.

De Wise Fru:

Das ist eine schöne Beschreibung eines zutiefst spirituellen Phänomens. Liebst du nun diesen Zustand oder liebst du etwas anderes dabei?

Lena:

Nun, ich liebe einen Mann, und das löst in mir diesen Zustand aus.

De Wise Fru:

Würdest du ihn auch lieben, wenn er nicht mehr diesen Zustand in dir auslöst?

Lena:

Ich dachte der Zustand ist Liebe.

De Wise Fru:

Ja und zugleich auch nein. Schau genau hin. Was liebst du wirklich? Was fasziniert dich, ist es nun der Mann oder ist es dieser Zustand?

Lena:

Ich kann es nicht sagen.

De Wise Fru:

Dann würde ich vorschlagen, sich einfach für den Zustand zu entscheiden.

Entscheide dich einfach, diesen Zustand zu lieben, denn das öffnet dir Türen, während es dich unfrei macht, wenn du dich für den Mann entscheidest. Wenn du dich dafür entscheidest, dass es der Mann sein soll, den du liebst, und dass dann die Liebe zu diesem Mann dich in jenen Zustand versetzen soll, dann wirst du schon sehr bald eine Enttäuschung erleben, weil der Zustand nicht bleibt. Der Rausch des Verliebt-Seins geht vorüber. Was bleibt, ist der Mann. Mit ihm kannst du dann ein glückliches oder auch unglückliches Leben führen, ganz nach deiner Wahl. Aber du wirst den Zustand verlieren.

Lena:

Muss das denn immer so sein?

De Wise Fru:

Keineswegs. Du kannst einfach eine andere Entscheidung treffen. Entscheide dich dafür, dass es dieser Zustand ist, der dich fasziniert, denn im Grunde genommen ist es doch so. Wenn der Rausch verflogen ist und man den Mann nur noch ohne diesen Zustand haben kann, dann verlieren die Menschen oft das Interesse. Sie sagen dann, die Liebe hätte sie verlassen, und daraufhin verlassen sie dann auch den Mann. Das beweist doch, dass sie eigentlich gar nicht an dem Mann interessiert waren, sondern sie waren von Anfang an hinter diesem Zustand her. Und das ist auch gut so. Nur musst du damit aufhören, nach diesem Zustand bei anderen zu suchen. Wenn du verliebt bist, und du bist ganz in diesem Rausch, wo findet dann dieses Gefühl statt? Es ist doch in dir. Es entspringt einer Quelle in deinem Innern und will sich von dort aus nach außen verbreiten. Nur scheint es so, als ob man im Außen einen Menschen braucht, den „richtigen“ Mann, der diesen Knopf bei dir drückt. Wenn du nun aber diesen Knopf selber drücken könntest, wenn du jeden Tag in diesem Zustand sein könntest, ohne dass ein anderer da sein muss, um dich dahin zu bringen, wäre das nicht toll?

Lena:

Und das soll gehen?

De Wise Fru:

Aber natürlich. Ich lebe jeden Tag so. Dazu musst du einiges klar verstanden haben. Und die wichtigste Information von allen ist diese: Alles, was du fühlst, findet in dir statt. Es entspringt einer Quelle in deinem inneren Universum. Und über alles, was in dir ist, kannst du auch verfügen.

Lena:

Wie verfüge ich darüber?

De Wise Fru:

Also als Erstes einmal musst du dich wirklich dafür entschieden haben. Die Hundertprozentigkeit deiner Entscheidung ist nämlich die Voraussetzung dafür, dass es funktionieren kann. Darüber müssen wir als Erstes sprechen. Die meisten Menschen wissen gar nicht, was es bedeutet, etwas wirklich zu wollen. Wille, echter Wille, erzeugt nämlich grundsätzlich immer Motivation. Es gibt keinen Willen ohne Motivation. Wenn dir also jemand erzählt, er wolle dies oder jenes, rührt aber keinen Finger, um es zu bekommen, dann bedeutet es nur eines, nämlich dass er in Wirklichkeit gar nicht will.

Motivation aber ist Kraft, eine ganz bestimmte Form von Kraft sogar, wie ein Vektor. In der Schule hat man mich in der Mathematik gelehrt, dass ein Vektor immer eine Kraft ist, die eine Richtung und einen Betrag hat. Das ist bei Motivation eben dasselbe. Es ist eine klare Richtung da, in die die Motivation will, und ein Reservoire an Kraft, um in diese Richtung zu gehen und alle Hindernisse zu überwinden, die sich hier in den Weg stellen mögen. Daran erkennst du auch, warum deine Entscheidung hundertprozentig sein muss. Alles in dir muss es wollen, jede Faser deines Herzens, jede Zelle deines Körpers muss sagen: „Ja, ich will das.“ In diesem Fall also: „Ja, ich will lernen, über mich selber zu verfügen.“ Wenn ein Teil von dir bei dieser Entscheidung nicht mitzieht und im Innern ganz leise und heimlich sagt: „Aber eigentlich will ich doch, dass andere alles für mich tun“, dann wirst du aufgeben, sobald sich Hindernisse einstellen. Deine Motivation bzw. Kraft wird nicht ausreichen, um diese Hindernisse überwinden zu WOLLEN.

Lena:

Wie
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